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Vorwort zur 8. Auflage

Für die 8. Auflage wurde das Werk nicht nur aktualisiert, sondern die Teile 1 und 2 
wurden völlig neu bearbeitet.

Im 1. Teil wird in § 2 die Geschichte der Grundrechte erzählt. Die Passage beschränkt 
sich nicht auf Basis-Daten der Verfassungsgeschichte, sondern will ein Verständnis für 
die Entwicklung der Grundrechte und damit vor allem auch für die Entwicklung ihrer 
Interpretation wecken. Der Text setzt keine Kenntnisse zur Grundrechtsdogmatik vor
aus, ist also auch als Einführungslektüre geeignet, dient aber vor allem der Vertiefung 
des Verständnisses für Fortgeschrittene.

Der 2. Teil des Lehrbuchs (§§ 5-7) behandelt die Grundrechte im Mehrebenensystem 
und entwickelt die Dogmatik zur Lösung von Fällen mit europarechtlichen Bezügen 
auf der Grundlage der neueren Rechtsprechung des BVerfG. Die Entscheidungen des 
BVerfG zum „Recht auf Vergessen“ (2019) gaben dazu Anlass, diese Dogmatik ausge
hend vom Gesichtspunkt der Durchsetzbarkeit der Grundrechte mit dem Instrument 
der Verfassungsbeschwerde neu zu erschließen.

Außerdem geht die Neuauflage auf die zahlreichen Fragen ein, die sich seit 2020 für 
die Grundrechte in der Pandemie gestellt haben. Die Corona-Pandemie hat nicht nur 
das Gesundheitssystem, die Wirtschaft und die Gesellschaft vor große Herausforderun
gen gestellt, sondern vor allem den Staat von seiner machtvollen Seite gezeigt. Die 
staatlichen Eingriffe während der so genannten Lockdowns erreichten eine Intensität 
und ein Ausmaß, das in der bisherigen Geschichte der Bundesrepublik allenfalls ein 
theoretisches Szenario darstellte. Das warf vielfältige Fragen der verfassungsrechtli
chen Grenzen staatlichen Handelns auf. Die Beschäftigung hiermit ist nicht nur mit 
Blick auf zukünftige staatliche Maßnahmen des Infektionsschutzes von praktischer 
Bedeutung. Das BVerfG hat vielmehr im Zusammenhang mit Corona-Fällen auch 
allgemeine Maßstäbe neu justiert bzw. ein „Grundrecht auf schulische Bildung“ sogar 
als neuen grundrechtlichen Maßstab gebildet. Von zukunftsweisender Bedeutung sind 
auch Fragen der Grundrechte im Klimawandel, zu denen das BVerfG in seinem „Kli
ma-Beschluss“ grundsätzlich Stellung bezogen hat. Auch das berührt die allgemeine 
Grundrechtsdogmatik (Stichwort: „intertemporale Freiheitssicherung“).

Wir danken allen beteiligten wissenschaftlichen und studentischen Kräften. Nament
lich hervorgehoben seien hier Frau Sarah Dersarkissian, die unseren Diskurs durch 
Kritik und Anregungen befruchtet hat, für die Überarbeitung des Stichwortverzeichnis
ses Herr Daniel Busche, sowie für die Überarbeitung der Querverweise und die Aktua
lisierung der Fußnoten Laura Heinlein, Johanna Materne, Anait Padarian, Christoph 
Stienen und Christoph Witthaut.

Hinweise, Anregungen und Fragen sind stets willkommen, gerne auch per E-Mail
(Lothar.Michael@uni-duesseldorf.de).

Düsseldorf, August 2022

Lothar Michael Martin Morlok
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Vorwort zur 1. Auflage

Die Grundrechte stehen im Zentrum des Staats- und Verfassungsrechts. Sie sind Aus
gangspunkt und Krönung der deutschen Rechtsordnung und unterliegen zunehmend 
auch europäischen Einflüssen. Welche Grundrechte in Deutschland garantiert sind, 
kann also aus dem Grundgesetz allein nicht mehr beantwortet werden. Dazu sind viel
mehr auch die Bedeutung der EU-Grundrechte und der EMRK sowie deren Verhältnis 
zum Grundgesetz zu klären. Dies ist eine grundlegende und in der Praxis aktuelle 
Fragestellung. Die „europarechtlichen Bezüge unter besonderer Berücksichtigung des 
Verhältnisses des europäischen Rechts zum nationalen Recht“ (so ausdrücklich § 11 
Abs. 3 Juristenausbildungsgesetz NRW) gehören zum Pflichtstoff des Examens. Ein 
modernes Lehrbuch über Grundrechte muss daher heute zugleich ein Lehrbuch über 
deutsche und europäische Grundrechte sein. Das vorliegende Werk versucht beidem 
gerecht zu werden, ohne den Umfang zweier Lehrbücher zu erreichen. Der Frage des 
Verhältnisses der deutschen zu den europäischen Grundrechten ist ein eigener Teil ge
widmet. Die inhaltliche Darstellung einzelner europäischer Garantien ist auf praktisch 
besonders relevante Unterschiede beschränkt und verweist im Übrigen auf weiterfüh
rende Literatur. In der Gewichtung des Stoffes haben wir uns – auch hinsichtlich der 
deutschen Dogmatik – auf die Vermittlung der Grundgedanken und ihrer Systematik 
konzentriert, d. h. auf das, was alle Studierenden wissen und verstehen sollten.

Adressaten dieses Lehrbuchs sind (angehende) Juristinnen und Juristen aller Semester. 
Es ist ein Buch für Anfänger, dient aber auch der Wiederholung und Vertiefung für 
Fortgeschrittene. Vertiefende Hinweise werden im Text ausdrücklich als solche und 
am Rand mit einem Ausrufezeichen gekennzeichnet. Sie können ebenso wie der zweite 
Teil des Buches („Grundrechte im Mehrebenensystem“) von Anfängern übersprungen 
werden. Schließlich ist das Buch auch für die Praxis gedacht, die verstärkt um die 
Berücksichtigung der EMRK ringt. So ist in der Verfassungsbeschwerdepraxis die 
Rüge der Nichtbeachtung der EMRK von der Ausnahme zur Regel geworden. Auch 
die NJW nimmt durch verstärkte Berichterstattung über Rechtsprechung des EGMR 
darauf Rücksicht. Das vorliegende Buch will helfen, all dies einordnen.

Die Gliederung des Buchs folgt im 3. bis 7. Teil dem Aufbau der Grundrechtsprüfung: 
Schutzbereiche, Eingriff und Rechtfertigung werden in dieser Reihenfolge abgehandelt. 
Das Buch ist also nicht in allgemeine und besondere Grundrechtslehren zweigegliedert, 
sondern soll gerade deren Verschränkung verdeutlichen. Den Prüfungsaufbau veran
schaulichen auch Schemata am Ende des Buches. Sie erleichtern mit Verweisungen auf 
die entsprechenden Randnummern im Text das Auffinden aller relevanter Passagen zu 
jedem Grundrecht. Außerdem erfolgen systematische Verweisungen auf die jeweiligen 
Schranken am Ende der Darstellung der entsprechenden Schutzbereiche. Das gezielte 
Nachlesen zu bestimmten Einzelgrundrechten „am Stück“ ist dadurch unproblema
tisch möglich. Wer die allgemeinen Lehren „am Stück“ lesen mag, überspringe Teil 3 
des Buches sowie in Teil 7 die Ausführungen zu § 23 IV. Die studienbegleitende Lektü
re wird somit auch für Vorlesungen, die anders als das Lehrbuch aufbauen, erleichtert.

Das Buch ist der erste Teil eines Gemeinschaftsprojekts. Dem Band „Michael/Morlok, 
Grundrechte“ soll ein Band „Morlok/Michael, Staatsorganisationsrecht“ folgen. Die 
Konzeption und Gliederung beider Bände ist unser Gemeinschaftswerk. Um innerhalb 
jedes Bandes eine Darstellung „aus einem Guss“ zu ermöglichen, haben wir den 
Entwurf und die Letztverantwortung auf die beiden Bände verteilt und dem jeweils 
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Erstgenannten anvertraut. Das Ergebnis spiegelt den fruchtbaren Diskurs über Inhalte 
und deren Darstellung. Im Anhang des Bandes wird die didaktische Essenz der Grund
rechtslehre auf zwei Weisen verdichtet: Hier zeichnet Martin Morlok für die „sieben 
Hauptsätze“ und Lothar Michael für die Schemata verantwortlich.

Hinweise, Anregungen und Fragen sind stets willkommen, gerne auch per E-Mail
(Lothar.Michael@uni-duesseldorf.de).

Wir danken allen beteiligten wissenschaftlichen und studentischen Kräften. Nament
lich hervorgehoben seien hier Dr. Julian Krüper, der unseren Diskurs kritisch und 
anregend bereichert hat, sowie wegen ihres unermüdlichen Einsatzes und für wertvolle 
Hinweise Christian Kemler, Julia Figura, Julia Leven, Carl-Georg Müller und Lars 
Wildhagen. Für die Erstellung des Sachverzeichnisses danken wir Christina Hientzsch.

Gewidmet sei dieses Buch dem Seminar unseres gemeinsamen akademischen Lehrers 
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Peter Häberle. Das „Häberle-Seminar“ kann als Vorreiter 
gerade auch der Berücksichtigung europäischer Dimensionen des Verfassungsrechts 
und der Ausbildung „europäischer Juristen“ gelten.

 

Düsseldorf, August 2008

Lothar Michael Martin Morlok

Vorwort zur 1. Auflage
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Abkürzungsverzeichnis

a. A. anderer Ansicht
a. a. O. am angegebenen Ort
abl. ablehnend
Abs. Absatz
Abschn. Abschnitt
abw. abweichend
AcP Archiv für civilistische Praxis (Zeitschrift)
AEMR Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der UNO
a. E. am Ende
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
a. F. alte Fassung
AfP Archiv für Presserecht (Zeitschrift)
AG Amtsgericht
AK Alternativkommentar
allg. allgemein
allg. A. allgemeine Ansicht
allg. M. allgemeine Meinung
a. M. anderer Meinung
Anh. Anhang
Anm. Anmerkung
AöR Archiv für öffentliches Recht (Zeitschrift)
ArbGG Arbeitsgerichtsgesetz
Art. Artikel
AufenthG Aufenthaltsgesetz
Aufl. Auflage
ausdr. ausdrücklich
ausf. ausführlich
Az. Aktenzeichen
BAG Bundesarbeitsgericht
BAGE Entscheidungssammlung des Bundesarbeitsgerichts
BayBG Bayerisches Beamtengesetz
BayPAG Gesetz über die Aufgaben und Befugnisse der Bayerischen Polizei
BayVBl. Bayerische Verwaltungsblätter (Zeitschrift)
BayVerfGH Bayerischer Verfassungsgerichtshof
BayVerfGHE Entscheidungssammlung des bayerischen Verfassungsgerichtshofs
BayVGH Bayerischer Verwaltungsgerichtshof
Bd. Band
Begr. Begründung
Bek. Bekanntmachung
ber. berichtigt
bes. besonders
Beschl. Beschluss
bespr. besprochen
bestr. bestritten
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungssammlung des Bundesgerichtshofs in Strafsachen
BGHZ Entscheidungssammlung des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BK Bonner Kommentar
Bl. Blatt
BRRG Beamtenrechtsrahmengesetz
bspw. beispielsweise
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungssammlung des Bundesverfassungsgerichts
BVerfGG Bundesverfassungsgerichtsgesetz
BVerfG-K Kammerentscheidung des Bundesverfassungsgerichts
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BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BVerwGE Entscheidungssammlung des Bundesverwaltungsgerichts
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
ders. derselbe
d. h. das heißt
Dok. Dokument
DÖV Die öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
DR Decisions and Reports – Entscheidungssammlung der Europäischen 

Kommission für Menschenrechte (seit 1975)
Drucks. Drucksache
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt (Zeitschrift)
E Entscheidung (aus einer vorgenannten Entscheidungssammlung)
e. V. eingetragener Verein
ebd. ebenda
ECLI Europäischer Rechtsprechungs-Index
EG Europäische Gemeinschaft
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
Einf. Einführung
eingetr. eingetragen
Einl. Einleitung
einschl. einschließlich
einschr. einschränkend
EKMR Europäische Kommission für Menschenrechte
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
Entsch. Entscheidung
entspr. entsprechend
Entw. Entwurf
Erkl. Erklärung
Erl. Erlass; Erläuterung
etc. et cetera
EU Europäische Union
EuG Gericht der Europäischen Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
EuGR Europäische Grundrechte (hrsgg. von Ehlers)
EuGRZ Europäische Grundrechtszeitschrift
EuR Europarecht (Zeitschrift)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZW Zeitschrift für europäisches Wirtschaftsrecht
evtl. eventuell
EWGV Vertrag über die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
f. folgende
ff. fortfolgende
Fn. Fußnote
FPR Familie, Partnerschaft, Recht (Zeitschrift)
FS Festschrift
geänd. geändert
gem. gemäß
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GRCh Grundrechtecharta
grds. grundsätzlich
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GRURInt Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht Internationaler Teil 

(Zeitschrift)
GS Großer Senat
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
h. A. herrschende Auffassung
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HbVerfR Handbuch des Verfassungsrechts
Hdb Handbuch
Hg. Herausgeber
HGR Handbuch der Grundrechte
h. L. herrschende Lehre
h. M. herrschende Meinung
HRLJ Human Rights Law Journal (Zeitschrift)
hrsgg. herausgegeben
Hs. Halbsatz
HStR Handbuch des Staatsrechts
i. A. im Auftrag
i. d. F. in der Fassung
i. d. R. in der Regel
i. d. S. in diesem Sinne
i. E. im Ergebnis
i. e. S. im engeren Sinne
i . H. v. in Höhe von
inkl. inklusive
insb. insbesondere
insg. insgesamt
IPbpR Internationaler Pakt für bürgerliche und politische Rechte
i. S. im Sinne
i. S. d. im Sinne des
i. S. v. im Sinne von
i. Ü. im Übrigen
i. V. m. in Verbindung mit
i. w. S. im weiteren Sinne
JöR Jahrbuch des öffentlichen Rechts (neue Folge)
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
Jura Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JuSchG Jugendschutzgesetz
JZ Juristenzeitung (Zeitschrift)
Kap. Kapitel
KG Kammergericht
krit. kritisch
lat. lateinisch
lit. littera
Lit. Literatur
LPartG Lebenspartnerschaftsgesetz
LS Leitsatz
m. Anm. mit Anmerkung
m. E. meines Erachtens
mind. mindestens
Mitt. Mitteilung(en)
MJ Maastricht Journal of European and Comparative Law (Zeitschrift)
m. N. mit Nachweisen
m. w. N. mit weiteren Nachweisen
m. W. v. mit Wirkung von
m. z. N. mit zahlreichen Nachweisen
n. r. nicht rechtskräftig
n. v. nicht veröffentlicht
Nachw. Nachweise
n. F. neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungsreport (Zeitschrift)
Nov. Novelle
Nr. Nummer
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
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NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NWVBl. Nordrhein-Westfälische Verwaltungsblätter (Zeitschrift)
o. a. oben angegeben, angeführt
o. Ä. oder Ähnliches
o. g. oben genannt
OLG Oberlandesgericht
OVG Oberverwaltungsgericht
PolG Polizeigesetz
PrOVG Preußisches Oberverwaltungsgericht
PrOVGE Entscheidungssammlung des Preußischen Oberverwaltungsgericht
resp. respektive
RGBl. Reichsgesetzblatt
RJD Report of Judgments and Decisions, Entscheidungssammlung des 

Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (seit 1996)
Rn. Randnummer
Rs. Rechtssache
Rspr. Rechtsprechung
S. Seite
s. siehe
s. a. siehe auch
s. o. siehe oben
s. u. siehe unten
Serie A Série A des publications de la Cour européenne des droits de

l’homme: Arrêts et décisions (bis Ende 1995)
SGG Sozialgerichtsgesetz
Slg. Entscheidungssammlung des EuGH
sog. sogenannt/so gennant
StAG Staatsangehörigkeitsgesetz
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
str. strittig
stRspr ständige Rechtsprechung
UAbs. Unterabsatz
u. a. unter anderem
u. a. m. und anderes mehr
u. ä. und ähnlich
u. Ä. und Ähnliches
u. E. unseres Erachtens
unstr. unstreitig
Urt. Urteil
usw. und so weiter
u. U. unter Umständen
u. v. m. und vieles mehr
v. von/vom
VBlBW Verwaltungsblätter für Baden-Württemberg (Zeitschrift)
VerfahrensO Verfahrensordnung
VerfGH Verfassungsgerichtshof
VersG Versammlungsgesetz
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
Vorb. Vorbemerkung
vorl. vorläufig
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtsleh

rer
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
WHO World Health Organisation (Weltgesundheitsorganisation)
w. N. weitere Nachweise
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WRV Weimarer Reichsverfassung
Z. Zeichen
z. B. zum Beispiel
Ziff. Ziffer
zit. zitiert
ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium
ZNR Zeitschrift für neuere Rechtsgeschichte
ZöR Zeitschrift für öffentliches Recht
ZP Zusatzprotokoll zur EMRK (chronologisch nummeriert)
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
z. T. zum Teil
zust. zustimmend
zutr. zutreffend
zw. zweifelhaft
zzgl. zuzüglich
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